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Dr. Fiona Kazarovytska erhält den Heinz-Heckhausen-Preis 2026  
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs) 

Berlin, 08.07.2026. Für ihre Dissertation mit dem Titel „Identity Protection and Collective 
(Non-) Remembrance“ wird Dr. Fiona Kazarovytska von der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz mit dem Heinz-Heckhausen-Preis 2026 der Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs) ausgezeichnet. „Mit ihrer herausragenden Dissertation leistet Dr. Fiona 
Kazarovytska einen bedeutenden Beitrag zum Verständnis der Rolle kollektiver Erinnerung 
bei der Aushandlung sozialer Identitäten“, erläutert DGPs-Präsidentin Prof. Dr. Eva-Lotta 
Brakemeier. Die Preisverleihung findet im Rahmen des DGPs-Kongresses am 7. September 
2026 in Luxemburg statt. 

In ihrer Dissertation hat sich Fiona Kazarovytska damit beschäftigt, welche Rolle kollektive 
Erinnerungen bei der Aushandlung sozialer Identitäten spielen. Historische Darstellungen sind 
ein zentraler Bestandteil gegenwärtiger politischer Konflikte in vielen Regionen der Welt. Wie 
gesellschaftliche Gruppen ihre Geschichte selektiv konstruieren und erinnern, ist daher von 
großer gesellschaftlicher Bedeutung. Mit ihrer Dissertation leistet Fiona Kazarovytska zu 
diesem Themenfeld aus psychologischer Perspektive einen wertvollen Beitrag. Alle Arbeiten 
der Dissertation wurden in renommierten internationalen Fachzeitschriften angenommen 
oder veröffentlicht und unterstreichen damit die wissenschaftliche Qualität und 
internationale Sichtbarkeit der Forschung. Das Gesamtwerk zeichnet sich durch eine 
außergewöhnlich starke empirische Basis aus: Insgesamt umfasst die Dissertation 22 
Stichproben aus sechs Kontinenten mit mehr als 15.000 Teilnehmenden. Hinzu kommen 
analytische Tiefe, methodische Vielfalt, wissenschaftliche Strenge sowie eine konsequente 
Umsetzung von Open-Science-Prinzipien, die Reproduzierbarkeit und Transparenz der 
Forschung gewährleisten. Darüber hinaus gelingt es Fiona Kazarovytska, bestehende 
theoretische Ansätze zusammenzuführen, weiterzuentwickeln und empirisch überzeugend zu 
prüfen. Damit leistet ihre Dissertation aus Sicht der Jury und des DGPs-Vorstands sowohl einen 
substantiellen Beitrag zur psychologischen Grundlagenforschung als auch zum Verständnis 
gesellschaftlich hochrelevanter Fragestellungen. 

„Mit ihrer Dissertation verbindet Fiona Kazarovytska theoretische Innovation, methodische 
Exzellenz und gesellschaftliche Relevanz auf beeindruckende Weise. Ihre Arbeiten geben 
wichtige Impulse für die psychologische Forschung und bereichern zugleich die öffentliche 
Debatte über kollektive Erinnerung und soziale Identitäten“, fasst DGPs-Präsidentin Eva-Lotta 
Brakemeier die Entscheidung der Jury und des Vorstands zusammen. 
 
Die Preisträgerin 
Dr. Fiona Kazarovytska ist Postdoktorandin in der Abteilung für Sozial- und Rechtspsychologie 
an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Nach ihrem Psychologiestudium an der 
Universität Münster und der Universität Zürich promovierte sie von 2020 bis 2025 an der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Forschungsaufenthalte führten sie unter anderem an 
die die Tel Aviv University, die University of Chicago und die University of Kent. Für ihre 
Forschung zu kollektiver Erinnerung, sozialer Identität und intergruppalen Beziehungen wurde 
sie bereits mehrfach ausgezeichnet und gefördert. 
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Der Heinz-Heckhausen-Preis für Jungwissenschaftlerinnen und Jungwissenschaftler 
Mit dem Heinz-Heckhausen-Jungwissenschaftlerpreis wird eine herausragende Dissertation 
im Hauptfach Psychologie prämiert. Der Preis ist mit 1000,- Euro dotiert. 

Pressekontakt: 
Dr. Anne Klostermann 
Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Deutsche Gesellschaft für Psychologie (DGPs) e.V. 
E-Mail: pressestelle@dgps.de 
Tel.: 030 280 47718 
 
Über die DGPs: 
Die Deutsche Gesellschaft für Psychologie (DGPs e.V.) ist eine Vereinigung der in Forschung 
und Lehre tätigen Psychologinnen und Psychologen. Die rund 6000 Mitglieder erforschen das 
Erleben und Verhalten des Menschen. Sie publizieren, lehren und beziehen Stellung in der 
Welt der Universitäten, in der Forschung, der Politik und im Alltag. Die Pressestelle der DGPs 
informiert die Öffentlichkeit über Beiträge der Psychologie zu gesellschaftlich relevanten 
Themen. Darüber hinaus stellt die DGPs eine Expertendatenbank für unterschiedliche 
Fragestellungen zur Verfügung. Wollen Sie mehr über uns erfahren? Besuchen Sie die DGPs 
im Internet: www.dgps.de  


